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Niederschrift

über die Gemeinderatssitzung 

am 5. November 2015
Beginn: 18:00 Uhr
Ende: 19:10 Uhr

Anwesende:

Bgm.
Josef  Gahr (als Vorsitzender)
Bgm.Stv.
Herbert Striegl
GV
DI (FH) Richard Schwaninger
GV
Ernst Zalesky

GV
Anton Lutz

GR
Bruno Amrainer

GR
Markus Freimüller

GR
Daniela Haas

GR
Karin Vonach

GR
Brigitte Heinrich-Ebner

GR
Frieda Mair

GR
Monika Koidl

GR
Manfred Fasser

GR
Helmut Gantschnigg

GR
Prok. Günther Plaschg












Außerdem anwesend:  Adolf  Höpperger
Schriftführer:  Werner Elsässer


T A G E S O R D N U N G
1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 10.9.2015

2)
Bericht des Überprüfungsausschusses 

3)
Indexanpassung Gebühren

4)
Karenzzeitverlängerung Karin Höpperger

5)
Flächenwidmungsänderung GP 1221

6)
Dienstbarkeitszusicherungsvertrag TIWAG

7)
Parzellenplan BEG

8)
Weihnachtszuwendung Mitarbeiter

9)
Waldaufsichtsumlage 2016

10)
Bericht des Bürgermeisters

11)
Anträge, Anfragen, Allfälliges

Sitzungsverlauf und Beschlüsse:

Der Vorsitzende begrüßt alle Anwesenden und stellt fest, dass der Gemeinderat vollzählig erschienen ist. Er ersucht um Ergänzung der Tagesordnung um den Punkt

5A) Bebauungsplan Anton Lutz. 

Beschluss:
Der Gemeinderat stimmt der Aufnahme des Punktes 5A, Bebauungsplan  
     
Lutz Anton, in die Tagesordnung einstimmig zu.
Punkt 1)
Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 10.9.2015
Das Protokoll der  Gemeinderatssitzung wurde in Kopie bzw. e-mail allen Gemeinderäten übermittelt.

Das Protokoll vom 10.9.2015  wird einstimmig zur Kenntnis genommen.

Punkt 2)
Bericht des Überprüfungsausschusses

GR Markus Freimüller berichtet über die ordentliche Kassaprüfung vom 8.10.2015 die im üblichen Umfang stattgefunden hat. Mit dem Bgm. wurde zudem nochmals die Turnsaalkalkulation besprochen. Er dankt den Ausschussmitgliedern und der Verwalterin Brigitte Egger-Riedmüller. 

Beschluss: 
Der Bericht des Überprüfungsausschusses wird einstimmig zur Kenntnis



genommen.

Punkt 3)
Indexanpassung Gebühren

Der Ausdruck der Gebührenerhöhung wird morgen per mail an alle Gemeinderatsmitglieder versandt. Die Gebühren für das Jahr 2016 werden vom Vorsitzenden verlesen. Zur Berechnung wird der VPI 2000 herangezogen. Es ergibt sich daraus eine Erhöhung der Gebühren um 0,98%

(Basis August 2014 = 132,60, August 2015 = 133,90). Bereits in der letzten Gemeindevorstandssitzung wurde die Gebührenerhöhung besprochen. Grund war der Hinweis von GV Ernst Zalesky auf einen erschienen Zeitungsartikel. Dort lag die Gemeinde Mils bei den Kanalgebühren vor der Gemeinde Fritzens. Allerdings stellte sich zwischenzeitlich heraus, dass die Milser Zahlen falsch waren. Der Vorsitzende meint, dass wirtschaftliche Abwägungen vorrangig sind, man muss nicht „der billige Jakob“ sein. Erhöhungen der Gebühren werden human durchgeführt und sind wohl überlegt.

GV Ernst Zalesky stellt zur Diskussion, ob die Gebührenerhöhung unter Umständen einmal ausgesetzt werden kann. Es geht hier nicht um sehr viel Geld. Prinzipiell ist auch er der Meinung, dass eine moderate Erhöhung besser ist als große Erhöhungen. 

Bgm.Stv. Herbert Striegl stimmt mit seiner Fraktion der Gebührenerhöhung zu. Er findet es positiv, dass die Gemeinde Fritzens die vom Land Tirol vorgeschlagenen außertourlichen Gebührenanpassungen (Mindestgebühren für Wasser- und Kanalanschlüsse) nicht mitgemacht hat. 

Vor etlichen Jahren hat man sich im Gemeinderat geeinigt, die jährliche Anpassung gemäß dem

VPI 2000 durchzuführen, und dies auch mittels Gemeinderatsbeschluss festgehalten. Zudem sind in den Haushaltsstelle Wasser, Kanal und Müll Abgänge zu verzeichnen. Der Kindergartenbesuch ist gratis und es gibt die Wohnbauförderung für Fritzner Gemeindebürger. Sollte eine Änderung der bisherigen Handhabung gewünscht werden, kann ein Antrag eingebracht werden, um den alten Gemeinderatsbeschluss aufzuheben. 

GV Ernst Zalesky möchte sich nicht unterstellen lassen, dass die Haushaltsstellen Wasser, Kanal und Müll gewinnbringend werden sollen. Ein einmal gefasster Gemeinderatsbeschluss besteht zudem nicht für alle Ewigkeiten, sondern kann auch geändert werden.
GV DI FH Richard Schwaninger verweist ebenfalls auf den Zeitungsartikel und bemerkt, dass Fritzens weit vorne ist. Er ist froh über die derzeitige Reglung, er kennt auch die alte Vorgangsweise. Seine Fraktion stimmt der Gebührenerhöhung zu.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Gebühren für das Jahr 



2016 um 0,98% zu erhöhen.
	Abgabenart
	    Gebühr ab 1.1.2016

	Kanalanschlussgebühr je m³
	5,00

	laufende Kanalgebühr je m³ Wasserverbrauch
	1,81

	Müll Grundgebühr je Haushalt
	44,65

	Müll Grundgebühr sonstige
	54,32

	Restmüllsack 40l
	2,42

	Restmüllsack 60l
	3,63

	Biomüllsack 10l
	0,91

	Biomüllsack 120l (Papier)
	1,58

	Biomüllsack 120l (Einstecksack)
	1,58

	Wasseranschlussgebühr je m³ umbauter Raum
	1,54

	Wasserbenützungsgebühr je m³ Wasserverbrauch
	0,51

	Wasserpauschale
	34,28

	Wasserzählermiete 3/5 m³ jährlich
	15,82

	Wasserzählermiete 7/10 m³ jährlich
	27,25

	Wasserzählermiete m³
	65,49

	Kindergartengebühr 1. Kind/Monat
	28,14

	Kindergartengebühr 2. Kind/Monat
	14,07

	Kindergartengebühr für auswärtige Kinder
	33,84

	Hundesteuer 1. Hund
	68,12

	Hundesteuer 2. Hund
	136,25

	Einzelgrab
	193,39

	Doppelgrab
	386,78

	Urnengrab
	193,39

	Beerdigungsgebühr Sarg lt. Rechnung Fa. Wanker
	

	Beerdigungsgebühr Urne
	43,96

	Benützung Leichenkapelle
	40,00

	Erwerb Urnengrab
	2.024,91


Punkt 4)
Karenzzeitverlängerung Karin Höpperger

Frau Karin Höpperger hat fristgerecht um Verlängerung der Karenzzeit bis 24. November 2016

angesucht. Hiezu bedarf es laut Auskunft des Landes eines Gemeinderatsbeschlusses.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Karenzzeitverlängerung bis 



24. November 2016.
Punkt 5)
Flächenwidmungsänderung GP 1221

Es handelt sich hiebei um ein Grundstück der ÖBB in der Nähe des Fußballplatzes, das an die Firma Martin Wegscheider, Hiandlweg 9, 6075 Tulfes verkauft werden soll.

Herr Wegscheider plant eine Betriebsansiedlung mit ca. 30 Mitarbeitern. Es hat bereits im Vorfeld etliche Gespräche (u.a. mit Herrn Herzog) gegeben. Für die Umwidmung bedarf es eines Doppelbeschlusses (Auflage und Änderung). Die Gemeinde Fritzens kann hier eine seriöse Betriebsansiedlung verzeichnen. Zudem  entstehen zusätzliche Parkmöglichkeiten bei Fußballspielen.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Planentwurf des DI Simon Unterberger zur Änderung des örtlichen Raumordnungskonzeptes im Bereich der Grundstücks 1221 gem.   § 70 TROG 2011 während der Amtsstunden vom 16.11.2015 bis einschließlich 14.12.2015 im Gemeindeamt Fritzens zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Personen, die in der Gemeinde Fritzens ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der Gemeinde eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, haben das Recht, bis spätestens eine Woche nach dem Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme zu dem Entwurf abzugeben.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig,  den Planentwurf des DI Simon Unterberger zur Änderung des Flächenwidmungsplanes für das Grundstück 1221 gem. § 70 TROG 2011 während der Amtsstunden vom 16.11.2015 bis einschließlich 14.12.2015 im Gemeindeamt Fritzens zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Personen, die in der Gemeinde Fritzens ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der Gemeinde eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, haben das Recht, bis spätestens eine Woche nach dem Ablauf der Auflegungsfrist eine schriftliche Stellungnahme zu dem Entwurf abzugeben.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig, den Flächenwidmungsplan im Sinne des  Entwurfes zu ändern, wenn innerhalb der Auflegungsfrist keine Stellungnahme zu dem Entwurf von einer hiezu berechtigten Person oder Stelle abgegeben wird.

Punkt 5a)
Bebauungsplan Anton Lutz
Herr Lutz ist im Besitz von zwei Mietshäusern, von denen eines an weichende Erben übergeben werden soll. Hiezu ist die Teilung der GP 246/4 notwendig, wodurch allerdings der laut TBO notwendige Abstand von 4m zur Grundgrenze nicht mehr eingehalten werden kann. Es ist daher ein Bebauungsplan zu erlassen und ein Doppelbeschluss (Auflage und Änderung) zu fassen.
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt  einstimmig, bei einer Stimmenthaltung wegen Befangenheit, den Entwurf über die Neuerlassung eines allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes für das Grundstück 246/4, KG Fritzens, während der Amtsstunden vom 16. November 2015 bis 14. Dezember 2015 zur öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. Gleichzeitig wird die Neuerlassung des allgemeinen und ergänzenden Bebauungsplanes beschlossen, wenn innerhalb der Auflagefrist keine Stellungnahme zum Entwurf, von einer hiezu befugten Person abgegeben wird. 

Punkt 6)
Dienstbarkeitszusicherungsvertrag TIWAG

Bei der Errichtung des Abwasserkanals Egge-Einöde hat man der TIWAG angeboten, gleichzeitig auch das Stromkabel vom Terfnerweg zum Ortsteil Egge zu verlegen. Dies wurde damals abgelehnt. Jetzt wo alles fertig ist (Rekultivierung etc.) hat sich die TIWAG dazu entschlossen, die Freileitung zu entfernen und ein Kabel entlang der Kanaltrasse zu verlegen. Da dabei die Grundstücke 1197/2 und 1194/2 der Gemeinde (Wegquerungen) betroffen sind, muss ein Dienstbarkeitszusicherungsvertrag abgeschlossen werden.

Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den zur Verlegung eines Stromkabels

notwendigen Dienstbarkeitszusicherungsvertrag mit der TIWAG-Tiroler


Wasserkraftwerke AG abzuschließen.
Punkt 7)
Parzellenplan BEG

Dies betrifft ca. 200 bis 250 Parzellen (z.B. ÖBB ist Besitzer, Straßenerhalter ist aber die Gemeinde) vom Bereich Siechenbachl bis zur Gemeindegrenze zu Terfens.  Die ÖBB Infrastruktur AG hat die Teilungsurkunde Schlussvermessung samt Zustimmungserklärung und Freilassungserklärung vorgelegt.  Die Angelegenheit wurde bereits in eine Rahmenvertrag aus dem Jahr 1998 bzw. 1999 geregelt. 
Beschluss: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den von der ÖBB Infrastruktur 


vorgelegten Parzellenplan (Teilungsurkunde Schlussvermessung).
Punkt 8)
Weihnachtszuwendung Mitarbeiter

Dieses Thema findet sich alle Jahre auf der Tagesordnung. Die 50%ige Zuwendung ist nicht selbstverständlich, soll aber eine Anerkennung für die von den Mitarbeitern geleistete Arbeit sein. 

GV Ernst Zalesky möchte wissen, ob diese Sonderzahlung unbedingt Weihnachtszuwendung heißen muss. Der Vorsitzende bemerkt hiezu, dass diese Bezeichnung schon Tradition hat.

GR Prok. Günther Plasch findet die Zuwendung als freiwillige Leistung in Ordnung, sonst wäre es ein Gehaltsbestandteil.
Beschluss:
Der Gemeinderat beschließt einstimmig, dass die vom



Gemeinderat in seiner Sitzung vom 5.11.98 erlassene Verordnung 



über die Gewährung einer einmaligen jährlichen Sonderzahlung an 



die Gemeindebediensteten auch für das Jahr 2015 gilt.
Punkt 9)
Waldaufsichtsumlage 2016

Laut § 12 Tiroler Waldordnung sind die Gemeinden ermächtigt, zur teilweisen Deckung des Personalaufwandes für die Forstaufsichtsorgane, eine jährliche Umlage zu erheben. Der Gesamtbetrag der Umlage (Abs. 5) darf beim Wirtschaftswald maximal 50%, für den Schutzwald im Ertrag 15% betragen. Der Vorsitzende stellt den Antrag, die Umlage in der vollen Höhe von 50 und 15  Prozent den Waldeigentümern vorzuschreiben. 

Beschluss:
 Der Gemeinderat beschließt einstimmig, die Waldaufsichtsumlage für


           
 das Jahr 2016 in der vollen Höhe von 50% (Wirtschaftswald), 15%                                           

                       (Schutzwald im Ertrag),  den Waldeigentümern vorzuschreiben. 

Punkt 10)
Bericht des Bürgermeisters

Der Vorsitzende berichtet über die Evaluierungserhebung Neue Unterinntalbahn der ÖBB, bei der Gemeindebürger zur Lärmentwicklung befragt werden. Grundsätzlich kann festgestellt werden, dass im gesamten Gemeindegebiet eine Verbesserung eingetreten ist.

GR Bruno Amrainer fällt auf, dass noch viele Güterzüge oberirdisch fahren. 

GR Prok. Günther Plaschg stellt fest, dass der Lärm in Bereich seines Wohnhauses eher zugenommen hat, vermutlich weil bei den Lärmschutzwänden unten Öffnungen sind.

Termine:

- Sonntag, 8.11.2015 Kriegerjahrtag

  Ohne Bürgermeister aus der Partnergemeinde Natz-Schabs, weil es dort erst am 15.11.2015

  eine Bürgermeisterwahl geben wird.

- Samstag, 21.11.2015 Cäcilienkonzert im Turnsaal

- Donnerstag, 3.12.2015, Budgetsitzung

Punkt 11) 
Anträge, Anfragen, Allfälliges

GR Helmut Gantschnigg  berichtet, dass im neuen Siedlungsgebiet Fritzens Ost schon drei Objekte bewohnt sind, jedoch noch keine Straßenbeleuchtung vorhanden ist.

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass diese noch nicht errichtet wurde, um Beschädigungen durch Bauarbeiten (Kräne, LKW etc.) zu vermeiden. 

GV Ernst Zalesky ersucht um budgetmäßige Erfassung der Fertigstellung der Friedhofswege (Verlegung der restlichen Platten). Weiters fällt ihm auf, dass die Lautsprecheranlage im Friedhof, wie z.B. zu Allerheiligen, immer wieder ausfällt. Er regt an, die Plastikflaschen für das Mineralwasser  bei den Gemeinderatssitzungen abzuschaffen, um hier im Hinblick auf Müllvermeidung mit gutem Beispiel voranzugehen.

Der Vorsitzende gibt bekannt, dass im Zuge der Innensanierung auch die Akustikanlage durch eine Fachfirma erneuert wird.
Bgm.Stv. Herbert Striegl erkundigt sich nach der Bausache Angerer Viktor.
Es fehlt noch die Stellungnahme der Wildbach- und Lawinenverbauung berichtet hiezu der Vorsitzende.

GR Brigitte Heinrich-Ebner teilt mit, dass die Geräteeinschulung im neuen Turnsaal erfolgt ist. Sie möchte wissen wann die restlichen beweglichen Utensilien (Spielgeräte etc.)

angeschafft werden. Weiters erkundigt sie sich nach der Absturzsicherung im Gang zum neuen Turnsaal, der WC Adaptierung der Sonnengruppe und dem Geländer für die Gruppe von Karin Vonach. Der Vorsitzende teilt mit, dass heute zwei Angebote für die Geräte eingelangt sind, ebenso für die Absturzsicherung.  Der Auftrag für die Adaptierung des WC wurde erteilt. Mit der Errichtung des Geländers wurde die Firma Josef Reiter beauftragt.

Abschließend möchte GR Brigitte Heinrich-Ebner noch wissen wer den Bewegungsraum des Kindergartens nach dem Erwachsenenturnen reinigen muss. Dies ist vom Schulwart zu erledigen, antwortet der Bürgermeister. Frau GR Brigitte Heinrich-Ebner lädt noch zum
Martinsumzug am 11.11.2015 ein.

GV DI FH Richard Schwaninger ersucht wie GV Zalesky um Fertigstellung der Plattenverlegung auf den Friedhofswegen.

GR Markus Freimüller dankt der Verwaltung und dem Gemeinderat für die gelungene Jungbürgerfeier.
Dieses Protokoll besteht aus  7 Seiten.
Es wurde gelesen, genehmigt und gefertigt.

Fritzens, am 


Der Bürgermeister:

Gemeinderat:
                                         (Josef Gahr)                                Gemeinderat:

----------------------------

---------------------------



Der Schriftführer:


(Werner Elsässer)
